




rnemnach, zu Beſtreitung der auf die Aufrechthaltung des dem Publico ſo nutzlichen Poſt
 Weſens dieſer Lande, bey der dermahligen Theurung der Fourage, erforderlichen ungemeinen großen Ko—8 ſten, an welchen es die preißwurdigſte Landesvaterliche Sorgfalt Jhro Churfurſtl. Durchl. unſers gnadigſten Herrn,

hulfs-Mittel bishero, obſchon mit einem denen Poſt-Kevenüen, nach den gewohnlichen Taxen, unproportionirlichen, und
nicht wohl langer zu ubertragenden Aufwand, nicht ermangeln laſſen, nunmehro eben ſo nothig, als billig iſt, das innlandiſche Porto bis zu

Ende des Monaths September jetztlaufenden Jahres einigermaßen zu erhohen;

Als wird Erſtens zwar das Porto von denenjenigen Briefen, welche nur von einem Poſtamte an das andere immediate zunachſt ge—
legene, (die Station mag von 2.3. oder 4 Meilen ſeyn,) ſpediret werden, bey den zeitherigen Satzen unverandert, und ohne Erhohung ge—

laſſen, und iſt davon ein mehreres, als zeither, nicht zu fordern;

Hingegen ſoll von jedem uber das zu nachſt gelegene Poſtamt weiter laufenden Briefe, vom iſten May a.c. an, bis ultimo Seotembr. a. c.
uber, und mit dem zeitherigen Satze, eine Erhohung, und zwar, wenn der Brief von dem Poſtamte, wo er aufgegeben wird, uber eine dar—

zwiſchen liegende Station auf das zwehte Poſtamt expediret wird, Ein Viertheil, daferne aber derſelbe weiter, als auf das zweyte Poſtamt,
und uber ſolches hinaus gehet, die Helftt der ſonſt gewohnlichen Taxe, es ſey ein einfacher, doppelter, oder noch ſtarkerer Brief, wie ſolches

das Gewichte beſtimmet, reſp. vernommen und entrichtet werden.

Zuweytens wird auf eben die angegebene Zeit das orto von allen und jeden Packereyen ohne Unterſchied, die kleinern, oder ſogenannten

HandPackete mit darunter begriffen, ingleichen von Acten und Geldern, um Ein Drittheil der jetzund auf jedem Cours gewohnlichen Taxe,

ſowohl bey den fahrenden Poſten, als bey ſammtlichrn innlandiſchen Poſt-Kutzſchen erhohet. Beyderley Erhohung aber, ſowohl die von
Briefen, als die von Packereyen, Acten und Geldern, iſt, wo nicht, und daferne nicht ein anderes ausdrucklich angeordnet wird, in kei—
ne Weiſe auf dasjenige, was von auslandiſchen Poſtamtern ins Land, oder aus hieſigen Landen an auslandiſche Poſtamter ſpediret wird,
zu extendiren, ſondern lediglich von denen Speditionen, bey welchen ſowohl das Poſtamt, wo die Aufgabe geſchiehet, als das, an welches

die Spedition geſchiehet, ein Churſachſiſches Poſtamt iſt.

Gleichwie nun ſolches alles, auf disfalls ergangene gnadigſte Befehle d. d. 7ten und rzten April a. c. denen ſammtlichen Poſtmeiſtern,
Poſtverwaltern, und Expediteurs, zur Pflichtſchuldigſten Nachachtung wegen der hiernach einzurichtenden Erhebung des Porto, und der
in den Charten zu machenden Anatze, hierdurch bekannt gemacht wird; Alſo werden zugleich ſie insgeſammt wegen des accuraten
Wagens, bey welchem zeither immer noch viele Mangel und Fahrlaßigkeit wahr zu nehmen geweſen, nochmahls zu Pflichtmaßiger Be—
folgung des Generalis d. d. den zten Decembr. 1770. ernſtlich angewieſen, hiernachſt beſonders diejenigen, welche auf den Genuß eines
ChattenAntheils geſetzet ſind, daß ſie ſich dergleichen von dieſer Erhohung des ſonſt gewohnlichen Porto nicht anzumaßen haben, bedeutet.

Uebrigens iſt, damit ſolches alles zu jedermanns Wiſſenſchaft gelange, dieſes Generale in allen Poſt.Haußern offentlich anzuſchlagen.

Leipzig den 15. April. 1772.

Churfurſtl. Sachſiſches
OberPoſtAmt.
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